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In Poſen außer in der | 
Expedition dieſer Beitung 
(Wilhelmſtr. 17) 
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Das Abonnement auf dieſes täglich brei Mal ers 


fen a Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
ofen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 
¢ e Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


ſchen Reiches an. 
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Mittag Ausgave. 


ſener Zeilung. 


Jahrgang. 


Dreiundadtsigher 


Donnerſtag, 7. Oktober. 


Spy! 


ET 
Aunahme⸗Bureaus. 
In Berlin, Breslau, 
Handen Aa S Mo, 

amburg, Leipzig, Dim 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei 6. L. Daube & Co., 
Baafenflein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“. 


1880. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Amtliches. 


Berlin, 6. Oktober. Der Kaiſer hat geruht: den bisherigen ſtän⸗ 
digen Hülfsarbeiter beim Reichsſchatzamte, Regierungs⸗Rath Schraut, 
omic den bisherigen königlich preußiſchen Regierungs⸗Rath Trieſt zu 
Geheimen Regierungs⸗Räthen und vortragenden Räthen im Reichs⸗ 
ſchatzamte zu ernennen. SA 

Der König hat geruht: den Hiſtorienmaler Profeſſor Steffeck zu 
Berlin zum Direktor und erſten Lehrer an der königlichen Kunſt⸗Aka⸗ 
demie zu Königsberg / Pr. zu ernennen: ſowie die Wahl des Rektors 
der lateiniſchen Hauptſchule und Kondirektors der Francke ſchen Stif⸗ 
tungen zu Halle op. Saale, Dr. Otto Paul Martin Frick zum Die 
sët dieſer Stiftungen zu beftátigen; und dem Rittergutsbeſitzer und 

emier⸗Lieutenant der Landwehr⸗Kavallerie, Rudolph Andrege zu Rür⸗ 
leben im Kreiſe Nordhauſen, ſowie dem im Dienſte des königlichen 
Kammerherrn Grafen Hugo Henckel von Donnersmarck ſtehenden Gü⸗ 
terdirektor Paul Hoffmann zu Naklo im Kreiſe Tarnowitz den Cha: 
vier als Oekonomie⸗Nath zu verleihen. e 5 

Dem bisherigen Profeſſor an der großherzoglich badischen Kunſt⸗ 
ſchule zu Karlsruhe, Hans Gude, iſt die Leitung eines Meiſter Ateliers 
für EHE an der königlichen Akademie der Künſte in 
Berlin übertragen worden. Dem Regierungsrath Dr. Biedenweg, 
bisher bei der Finanz⸗Direktion zu Hannover, iſt nach feiner Ueber 
nahme in die geiſtliche und Unterrichtsverwaltung die Stelle des 
Juſtitiarius und Verwaltungsraths bei dem Provinzial⸗Schulkollegium 
in Hannover verliehen worden, Der ſeitherige Kreiswundarzt Dr. 
Telke ae iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Schroda er⸗ 
annt worden. : \ 

4 Dem kommiſſariſchen Kreisthierarzte Dr. Heinen zu Gummersbach 
if, unter Entbindung von feinem gegenwärtigen Amte, die kommiſſa⸗ 
‘tilde Verwaltung der Kreisthierarzt⸗Stelle des Kreiſes Saarbrücken 
übertragen worden. 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 7. Oktober. 


Inm Hinblick auf die am 1. Dezember ſtattfindende Volts: 
zählung hat der Miniſter des Innern an das ſtatiſtiſche Bureau 
Auweiſungen, ſowie an die ſämmtlichen königlichen Bezirksver⸗ 
waltungsbehörden eine Inſtruktion erlaſſen, der wir Folgendes 
nehmen: Die Volkszählung am 1. Dezember wird ganz it 
elben Weiſe ſtattfinden wie 1871 und 1875, da ſich die 
ethode als einfach und zuverläſſig bewährt hat. Um jedoch 
die Bezirks⸗ und Kreisverwaltungen nach Möglichkeit von den 
Arbeiten, welche mit der Zählung zuſammenhängen, zu entlaſten, 
wird diesmal außer manchen Erleichterungen im Einzelnen (es 
wird z. B. von einer Aufſtellung von Orts⸗ und Kreisüberſichten 
diesmal gänzlich abgeſehen) den Bezirksregierungen, Landraths⸗ 
ümtern, ſowie den Städten mit mindeſtens 5000 Einwohnern 
die Möglichkeit gegeben, direkt mit dem ſtatiſtiſchen Bnreau in 
Verbindung zu treten. — Der Inhalt der Zählkarten, der ein 
ir einfacher iſt, braucht nur aufmerkſam geleſen zu werden, 
um ihn leicht verſtehen zu können. Die Regierungen werden 
aber erſucht, ſelbſt auf die Beantwortung ſcheinbar unwichtiger 
Fragen Gewicht zu legen, da ſie in ihrer Geſammtheit von der 
beittragendſten Bedeutung wären. Insbeſondere werden die fr 
glichen Bezirksverwaltungsbehörden aufgefordert, darauf hinzu⸗ 
wirken, daß keinerlei Veranſtaltungen in ihren Bezirken getroffen 
werden, welche den Stand der ortsanweſenden Bevölkerung am 
gählungstage vorübergehend verändern können. 
Im Arbeitsminiſterium iſt man damit beſchäftigt, 
die Denkſchrift über die konſtitutionellen Garan⸗ 
tigen“ bei der Verwaltung der Staatsbahnen zum Abſchluß 
zu bringen und damit auch die Kompetenz des ſogenannten 
Eiſenbahnraths feſtzuſtellen. Die „Trib.“ hört, daß man 
im Großen und Ganzen H nach den vom Abgeordnetenhauſe 
in der vorigen Seſſion angenommenen Reſolutionen gerichtet 
hat, daß jedoch in mehreren Hauptpunkten Abänderungen be⸗ 
E worden find, welche zu eingehenden Debatten führen 
Dinter. 
Eeinem Gerüchte zufolge wären die Kreisordnungs⸗ 
Entwürfe für Schleswig⸗Holſtein, Hannover und Poſen 
einem nicht unerheblichen Widerſpruch begegnet. Es heißt, daß 
Buet in Anſehung des erſtgedachten Entwurfs Fürſt Bis: 
ar, der bekanntlich in der Provinz Schleswig⸗Holſtein (Kreis 
Herzogthum Lauenburg) Beſitzungen hat, mancherlei Bedenken 
hoben hätte, die noch Gegenſtand der Erörterung wären. Die 
jüngſte Anweſenheit des Grafen Eulenburg in Friedrichsruh ſoll 
Mit Meier Angelegenheit zuſammenhängen. : 
Es beſtätigt ſich, daß ein Lehre r⸗Wittwen⸗Pen⸗ 
ſion 8⸗Geſetz dem Landtage vorgelegt werden ſoll. Die bis: 
herigen Penſionen ſollen eine angemeſſene Erhöhung erfahren, in⸗ 
Ben ſcheinen aus der Finanzlage noch Schwierigkeiten entſtan⸗ 
Mit zu fein. Die Verhandlungen mit dem Finanzminiſter ſind 
doch nicht geſchloſſen, doch glaubt man eines günſtigen Ausgangs 
keſelben ſicher zu fein. \ 
Für den Reichstag find noch zwei Nachwahlen zu voll- 
Jeben : die cine, für den 22, Wahlbezirk des Königreichs Sachen, fin 
Eee ee ul eee 
era ij i ur deutſchen 8 SE 
Geb, Tate Schmiedel en Die eme Nachwahl ift im 


Ahe Altenburg für den zurückgetretenen Abg. Findeiſen zu 
lieben. 


— 


zwar noch 


Y allein hat ſich inn 


Nach der „Voſſ. Ztg.“ zugehenden 
ſich die Frage wegen Reviſion des Haftpflichtgeſetzes 
ganz im vorbereitenden Stadium, es beſteht jedoch an 
maßgebender Stelle die Abſicht: 1) das Haftpflichtgeſetz auf 
ſämmtliche, mit beſonderer Gefahr für Leben und Geſundheit 
verbundene Gewerbebetriebe auszudehnen; 2) die Verantwortlich⸗ 


keit des Unternehmers und die Beweislaſt in einer der Natur 


der einzelnen Gewerbebetriebe entſprechenden Weiſe zu regeln, 
und 3) Klarheit in die vielen ſchwankenden und ungenauen Be⸗ 
ſtimmungen des Geſetzes zu bringen. Was den Punkt sub 1) 
anbelangt, ſo erachtet man es an erwähnter Stelle für nicht ge⸗ 
rechtfertigt, bei einem Geſetz, welches den Zweck verfolgen ſoll, 
Denjenigen, „welche bei mit ungewöhnlicher Gefahr verbundenen 
Unternehmungen“ an Leib und Leben Schaden leiden, bezw. 
ihren Hinterbliebenen einen Erſatz des erlittenen Schadens zu 
ſichern, gerade nur die Eiſenbahnen, Bergwerke, Steinbrüche und 
Fabriken, und nicht auch noch andere Unternehmungen in Be⸗ 
tracht zu ziehen, welche, wie z. B. das Baugewerbe, 
die Betheiligten einer gleich großen Gefahr ausſetzen. 
Es wird jedoch für ſchwierig erachtet, hier eine richtige 
Entſcheidung zu treffen, weil man einerfeits nicht eine 
Prämie für den leichtſinnigen und fahrläſſigen Arbeiter 
ſchaffen, andererſeits die Induſtrie nicht mit einer Laſt beladen 
will, welche ſie nicht zu tragen im Stande iſt. Speziell in der 
im Reichstage von den liberalen Parteien wiederholten bejahten 
Frage der Ausdehnung des Haftpflichtgeſetzes auf das Bauge⸗ 
werbe ſcheint man noch zu ſchwanken, nachdem neuerdings die 
Gutachten der preußiſchen Bezirksregierungen eingeholt worden 
und nachdem die freie Verſammlung deutſcher Baugewerksmeiſter, 
welche Delegirte aus über 100 Städten umfaßte, ſich gegen jene 
Ausdehnung ausgeſprochen hat. Bezüglich des zweiten Punktes, 
der Frage wegen Aenderung der Beweislaft hat fic) an maß⸗ 
gebender Stelle noch keine beſtimmte Anſicht ausgebildet. Es 


bedarf in dieſer Beziehung noch der Sichtung des vorliegenden 


umfangreichen Materials. D here Reichs⸗O 


in 216 Fällen ragen aus der Haftpfli en, 
Bergwerke, Fabriken, Gräbereien und Steinbrüche befaßt. Was 
endlich den dritten Punkt, die Frage wegen beſtimmter Faſſung 
des Geſetzes betrifft, ſo beſteht hierüber an maßgebender Stelle 
kein Zweifel, da das Reichsgericht wiederholt anders entſchieden 
hat, als das frühere Reichs⸗Oberhandelsgericht. 

Es iſt ſchon erwähnt worden, 
dorff eine Erhöhung der Branntweinſteuer für 
möglich und für empfehlenswerth hält. Er veröffentlicht jetzt in 
der „Schleſ. Ztg.“ einen Anfſatz, in welchem er die folgenden 
Theſen verficht: ; 

1) Der Betrag der erhöhten Steuer würde auf den Konſumenten 
abgewälzt werden, denn der Preis, der im Inlande für Spiritus be: 


zahlt wird, iſt nach ſtatiſtiſchen Ermittlungen gleich dem Weltpreiſe, 


der für Spiritus auf ſteuerfreien Plätzen bezahlt wird, unter Hinzu⸗ 
rechnung der inländiſchen Steuer. 2) Das Verhältniß zwiſchen der 
Steuer und der Crportbonififation it ein dem Brenner außerordentlich 
günſtiges; eine Erhöhung der Steuer würde eine Erhöhung der Export⸗ 
bonifikation zur Folge haben. Die Exportprämie, welche der Brenner 
jetzt bezieht und die ſo verſchwindend klein iſt, daß ſie dieſen Namen 
kaum verdient, würde zu einem nennenswerthen Betrage ſteigen. 3). 
Es ergeben ſich ihm hieraus folgende Schlüſſe: a. daß für die tech 
niſch⸗hochentwickelten Brennereien die Steuererhöhung eher ein Vor⸗ 
theil als ein Nachtheil iſt; b. daß für diejenigen Brennereien, welche 
ungefähr die Ausbeutevorausſetzungen des Maiſchſteuergeſetzes erfüllen 
— und das iſt zweifellos die weit überwiegende Zahl — der Status 
uo bezüglich des Geldertrages genau derſelbe bleibt, der er vor der 

teuererhöhung war; 0. daß ein poſitiver Nachtheil nur für Diejenigen 
Brennereien erwächſt, welche hinter den Ausbeutevorausſetzungen des 
Maiſchſteuergeſetzes zurückbleiben. Bei einer mäßigen Steuererhöhung, 
wie ſie vorgeſchlagen, iſt dieſer Nachtheil ein verhältnißmäßig ſehr ge⸗ 
ringer. 4) Die Nachtheile welche hiernach noch immer für die Bren⸗ 
ner übrig bleiben, laſſen fic) durch eine Verlängerung der Kreditfriſten 
und durch Milderungen in der Steuerprozedur kompenſiren. — Zum 


Schluß deutet Herr v. Kardorff an, daß, wenn die Spiritusintereſſen⸗ | 


ten ſich einer mäßigen Erhöhung der Maiſchraumſteuer widerſetzten, ſie 
damit vielleicht eine Gefahr heraufbeſchwören, die ſie heute noch nicht 
ins Auge faſſen. 

Seit einigen Tagen iſt — dies entnehmen wir dem „B. 
Tgbl.“ — der Jahresbericht der bochumer Han⸗ 
delskammer, deren Vorſitzender bekanntlich Herr Kommer⸗ 
zienrath Baare ift, erſchienen, und die ſchutzzöllneriſchen Blätter 
beeilen ſich, wie dies auch nur erklärlich und gerechtfertigt iſt, 
demſelben diejenigen Argumente zu entnehmen, welche darthun 


ſollen, daß die frühere wirthſchaftspolitiſche Aera uns „Ver⸗ 


wüſtungen“ hinterlaſſen und „Verarmung“ herbeigeführt hat, 
während die neuen Zölle die Wiedergeſundung des durch den Frei⸗ 
handel krank gemachten Organismus angebahnt haben. Ohne gegen 
dieſe nachgerade ſtereotyp gewordene ſchutzzöllneriſche Behauptung 


hier ankämpfen zu wollen, müſſen wir doch in Bezug auf den bochumer 


Bezirk darauf hinweiſen, daß von dort eine Kundgebung jüngeren 
Datums als der Handelskammerbericht vorliegt, welche im Gegen⸗ 
theil eine allgemeine Verarmung in Folge der neuen Zölle für 
unvermeidlich hält, falls nicht Gegenmaßregeln ergriffen werden. 
Seitens der Kommune Bochum iſt nämlich, wie in den 
neueſten weſtfäliſchen Blättern zu leſen iſt, an den Vorſtand des 


Mittheilungen befindet 


daß ſelbſt Herr v. Kar⸗ 


weſtfäliſchen Städtetages ein Antrag eingereicht worden, der die 
chleunige Berufung eines außerordentlichen 
Städtetages verlangt, welcher nach der ſtarken indirekten 
Belaſtung nun auch die verheißene Herabſetzung der direkten 
Steuern ſofort betreibe. Es ſei dies eine „Frage der Exiſtenz“ 
für die Bewohner der dortigen Induſtriegegend; eine ungeſäumte 
Abhilfe ſei nöthig, „falls einer allgemeinen Verarmung noch vor⸗ 
gebeugt werden ſolle“. Dieſer Antrag aus der Mitte einer 
Hochburg der Schutzzöllnerei iſt doch auch einigermaßen bezeichnend. 

Die Handelskammer zu Mannheim hat auf mehrfache An⸗ 
regung aus den Kreiſen des dortigen Handelsſtandes hin Anlaß 
genommen, dem bleibenden Ausſchuß des deutſchen Han⸗ 
delstages anheimzugeben, ob er nicht auf die Tagesordnung 
ſeiner am 19. Oktober ſtattfindenden Generalverſammlung aus 
eigener Initiative die heute ſo ſehr aktuelle und dem geſammten 
Handelsſtande fo tief berührende Währungs⸗Frage ſetzen 
wolle, für welche derſelbe ja ohnedies eine ſo allbekannte ſach⸗ 
verſtändige Autorität in Herrn Profeſſor Dr. Soetbeer in ſeiner 
Mitte zähle. 

Bezüglich der in der Preſſe mehrfach ventilirten Frage des 
kleinen Belagerungszuſtandes für Leipzig und 
Hamburg wird offiziös daran erinnert, daß bei den Berathungen 
über das Sozigliſtengeſetz der Miniſter des Innern darauf Di 
deutete, daß allerdings auch außerhalb Berlins Herde der ſozial⸗ 
demokratiſchen Bewegung in Deutſchland vorhanden wären, in 


denen einſtmals die Verhältniſſe ſich ſo zuſpitzen könnten, daß 


in der That keine andere Hilfe vorhanden ſei, als die Verhän⸗ 
gung des kleinen Belagerungszuſtandes. Der Redner wies aber 
zugleich die Unterſtellung zurück, als würde Seitens der preußi⸗ 
ſchen Regierung eventuell eine Preſſion auf eine verbündete Re⸗ 
gierung ausgeübt, ſie würde aber im Fall der Dringlichkeit die 
bezügliche Regierung aufmerkſam machen, 


einer Preſſion, „welche der preußischen 
oe een SEES vr BETEN 
ver. Stellung innerhalb 


A 


erfanimlung und durch die 
Neuem angeregt worden 


Daß 


dabei eine Preſſton auf die betreffenden Regierungen nicht geübt 


Die „Köln. Ztg.“ erhält aus Berlin folgenden land wirth⸗ 
ſchaftlich⸗gewerblichen Stimmungsbericht: 

„Die Nachrichten über den Ausfall der Weizen⸗Ernte in dem 
größeren Theile der nördlichen und öſtlichen Provinzen lauten überaus 
befriedigend, ſowohl was die Ausbildung des Kornes als deſſen trockene 
Einbringung betrifft. Die „Stralſunder Zeitung“ berichtet von Rügen, 
daß dort auf manchen Gütern der Weizen das fünfundzwanzigfache 
Korn getragen habe, und aus Mecklenburg meldet man, daß infolge 
zweier guten Ernten hintereinander die Güterpreiſe ſich bedeutend ge⸗ 
hoben und den vorigen Stand wieder erreicht hätten. Die Landwirthe 
ſetzen zwar ihre Klagen fort und verlangen nach wie vor Herabſetzung 
der Steuern, von denen fie erdrückt würden. Kaum haben fic) Handel 
und Wandel gebeſſert, ſo beginnt bei den hieſigen Handwerkern, 
namentlich unter den Tiſchlern, Holzbildhauern, Inſtrumentenmachern, 
ein unruhiges Treiben. Sie verſüchen es mit Arbeitseinſtellungen, um 
eine Erhöhung der Löhne um zehn Prozent herbeizuführen. Indeſſen 
haben die Strikes trotz mannigfacher auswärtiger Unterſtützung bis 
jetzt nur einen ſchwachen Erfolg gehabt, worüber man ſich nicht wun⸗ 
dern kann; denn die Lifchlerarbeiten ſtehen in Berlin jetzt ſehr niedrig 
im Werthe, verglichen mit den hohen Preiſen in der Gründerzeit. Wie 
ſollen alſo die Meiſter im Stande ſein, mehr Lohn für weniger Arbeit 
zu bewilligen?“ 

Der Juſtizminiſter hat, wie der „Germ.“ mitgetheilt 
wird, den Präſidenten der Oberlandesgerichte 
eine Anweiſung über die Abfaſſung der von 
denſelben einzureichenden Berichte zugehen laſſen. 
Der Erlaß hat folgenden Wortlaut: 

Euere Hochwohlgeboren werden erſucht, über den Zuſtand der 
Juſtizverwaltung in dem Bezirk des dortigen e ae 
dem Juſtizminiſter alle zwei Jahre einen gemeinſchaftlichen 
jeneralberict vita d 
zeichneten Punkte regelmäßig in Betracht zu ziehen fein: 


1. die geographiſche Geſtalt der Bezirke, deren vorgekommene Aende⸗ 


rungen derſelben, oder Vorſchläge zu ſolchen Aenderungen; 

2. der Zuſtand der Juſtizgebäude, namentlich das räumliche Be⸗ 
dürfniß der Fuſtizbehörden, ſowie die Art, in welcher daſſelbe ſeine Be⸗ 
friedigung findet; 

3. Bemerkungen, zu denen das Verfahren nach den deutſchen Pro⸗ 
zeßordnungen Anlaß bietet; 

4. das Koſtenweſen; b Rn) ‘ 

5, die Behandlung der bei den Juſtizbehörden erwachſenden Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben; S 9 d D 

6. Die Dienſt⸗ und Geſchäftsverhältniſſe, die Thätigkeit und bes 
ziehungsweiſe der Vorbereitungsdienſt der nachſtehend bezeichneten 
Kathegorieen von Beamten: N der Referendare, b) der Rechnungs⸗ 
Revisoren, e) der Gerichtsſchreiber und Sekretäre, d) des Kanzleiper⸗ 
ſonals, e) der Gerichtsvollzieher, k) der Gerichtsdiener; . 

7. die Thätigkeit der Rechtsanwälte, der Notare und der Schieds⸗ 
männer. Ueber die Qualifikation der einzelnen Beamten, nament⸗ 
lich des höheren Juſtizdienſtes, und über die Veränderungen im 
Perſonal, über das Gefängnißweſen und die Ergebniſſe der Gefängniß⸗ 
verwaltung werden beſondere Berichte erfordert werden. Dagegen iſt 
S8. der Stand der Rechtspflege und Verwaltung in Betreff der 
übrigen Geſchäfte im Allgemeinen und nach den verſchiedenen Ge⸗ 
ſchäftsgattungen zum Gegenſtande der Berichte zu machen, um die 
Ergebniſſe der Erfahrung über die Anwendung der Geſetze und Ver⸗ 


nicht aber im 


zu erftatten. In demſelben werden die nachbe⸗ 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Frankfurt a. M., 6. Oktober. Die Frankfurter Bank 
lat den Diskont auf 5 und den Lombardzinsfuß auf 6 pCt. 
i eſetzt. 
Lä E 6. Oktober. Bei der im Wahlbezirk Daun, Prüm, 
Hitburg ſtattgehabten Wahl eines Landtagsabgeordneten, an 
Stelle des verſtorbenen Abgeordneten Ibach, wurde der Leder⸗ 
gabrikant Eduard Ignaz Nels zu Prüm (Zentrum) mit 279 
Stimmen gewählt. : 

Leipzig, 6. Oktober. Der Kongreß und Delegirtentag 
der deutſchen Wolleninduſtriellen find vom 16. Oktober auf die 
Neujahrsmeſſe in Leipzig vertagt worden. 
Würzburg, 6. Oktober. Der Profeſſor an der hieſigen 
iiniverfitát Hofrath Dr. v. Wagner iſt geſtorben. 
Wien, 5. Oktober. Der wiener Gemeinderath hat den 
Antrag des Klubs der Linken angenommen, in welchem die Ein⸗ 
ferufung eines Parteitages der Verfaſſungspartei nach Wien 
direkt befürwortet wird. 
Wien, 6. Oktober. Meldung der „Polit. Korreſp.“: 
die vereinigte europäiſche Flotte ankert theils in der Bucht von 
Feodo, theils längs der Küſte von Bianca bis Gionovich. Der 
Erbprinz von Montenegro, Danilo Alexander, traf heute in 
Gattaro ein. — Zwiſchen den Mächten finden zur Zeit lebhafte 
Verhandlungen über die der Pforte in Wort und That zu er⸗ 
‘fheilende Antwort ſtatt. Die dadurch entſtehende Pauſe dürfte 
eine mehrtägige fein. Einige Mächte find bemüht, die üblen 
Wirkungen der Haltung der Pforte zu mildern, allein die Poſi⸗ 
ton der Pforte hat ſich in Folge der letzten türkiſchen Note auch 
hei dieſen Mächten weſentlich verſchlechtert. f 
London, 5. Oktober. Nach aus Capetown heute ein⸗ 
gegangenen Nachrichten ſind die zur Unterſtützung der von den 
Bojutos umringten Engländer abgeſendeten Truppen in Mohales 
Hoek angekommen und haben den Feind alsbald angegriffen 
und in die Flucht geſchlagen. Der Verluſt der engliſchen Trup⸗ 
gen iſt nur wenig erheblich. 
Konſtantinopel, 6. Oktober. Ueber die vorgeſtern den 
Botſchaftern von der Pforte zugeſtellte Note liegt hier folgende 
Version vor. Die Note behandelt alle ſchwebenden Fragen und 
zwar zuerſt die montenegriniſche Frage. Die Note wiederholt 
dieſelben Schlußfolgerungen und Erwägungen, wie in den frühe⸗ 
ren Noten. An zweiter Stelle wird die griechiſche Frage behan⸗ 
delt. Die Pforte ſchlägt unter Beifügung einer Karte eine neue 
Grenzlinie vor, nach welcher Metzowo, Janina, Lariſſa und 
Tſchamurli bei der Türkei verbleiben follen. Die Pforte ger 
pflichtet ſich, dieſe Grenzlinie in einer Friſt von hundert Tagen 
auszuführen, wenn obige Beſtimmungen angenommen werden. 
Folgt drittens die armeniſche Frage. Die Pforte verpflichtet ſich, 
innerhalb vier Monaten die geſammten Reformen auszuführen, 
belche geeignet find, die christliche Bevölkerung dem Artikel 61 
des Berliner Vertrages gemäß zufrieden zu ſtellen. Alles Vor⸗ 
Aehende wird an die Bebingung der Aufgabe der Flottendemon⸗ 
ſtration geknüpft. 
cher Weiſe die Frage wegen des organiſchen Reglements für die 
Provinzen der europäiſchen Türkei. Die Pforte verpflichtet ſich, 
daſſelbe auszuführen, ſobald es unter Bedingungen ſanktionirt 
el, welche geeignet ſeien, alle dieſe Provinzen dem türkiſchen 
Reiche zu erhalten. Fünftens verpflichtet ſich die Pforte, ſich 
mit den Delegirten der Inhaber türkiſcher Schuldtitel ins Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen behufs Wiederaufnahme der Zinszahlung 
unter Bedingungen, die eine ſichere Garantie bieten. Das in 
dieſer Beziehung zu treffende Arrangement ſoll ſich auf die 
. für Rußland und die ſchwebende Schuld 
beziehen. 
Sofia, 5. Oktober. In Beantwortung der öſterreichiſchen 
Note vom 16. v. M., worin die Priorität der Ausführung des 
berliner Vertrags bezüglich der Eiſenbahnen gefordert wird, hat 
die bulgariſche Regierung darauf hingewieſen, daß es ihr 
m den Unterlagen zur Gewinnung einer Anſicht über den 
Umfang der Verpflichtungen fehle, welche Bulgarien in Folge 
feiner Subſtituirung für die Verpflichtungen der Türkei ob: 
lägen, Bulgarien könne dieſe Verpflichtungen, die ihm nur durch 
den berliner Vertrag bekannt ſeien, nicht ohne Weiteres auf ſich 
nehmen. Die Regierung habe den aufrichtigen Wunſch, den 
berliner Vertrag nach dem Maße ihrer Mittel zu reſpektiren, ſie 
glaube aber nicht, daß der berliner Vertrag zu der von Oeſter⸗ 
leich verlangten Präventiv⸗Beſchlagnahme der Hilfsquellen des 
Landes für Verpflichtungen berechtige, deren Natur und deren 
Grenze erſt noch zu beſtimmen ſeien. Die Regierung hoffe, 
+ Hien werde nicht auf einer fo beſchränkenden Maßregel be 
eben, die den Prinzipien der Gerechtigkeit wenig entſpreche, von 
denen die Entſchließungen Oeſterreichs ſonſt geleitet würden. 
Belgrad, 6. Oktober. Der Fürſt von Bulgarien iſt 
Kr hier eingetroffen und am Landungsplatze vom Fürſten 
Milan und den Miniſtern unter den ſympathiſchen Kundgebungen 
M Bevölkerung empfangen worden. 
ö Verantwortlicher Redakteur: dir auer in Poſen. — 

1 


ür den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Metenrologijeye Beobachtungen zu Bojer 
im Oktober 1880, 


. 4 a b un m b 0 ea | Ge an 
St Y. reduz. in am Wien d. 5 e i. Celſ. 
. de 82 m Seehöhe. Grad. 
"d adm. 2 7460 SW jad | krübe +18,5 
7 Abnds. 10 745,0 IG ſchwach heiter !) +13,8 

orgs. 6 744,2 I mäkig heiter +14,6 


) Regenhöhe 2,6 mm. 

Am 6. Wärme⸗Maximum +190,7 Celfius. 

— Wärme⸗Minimum +1192 + 
Waſſerſtand der Warthe. 

Poſen, am 5 Oktober Mittags 195 Meter. 


aa 


An vierter Stelle behandelt die Note in glei⸗ 


Barom a. 0 Gr. y emp. 

Ort.  Inachd.Meeresnv.| Wind. Wetter. jt. Gell. 

IJ reduz. in mm. | Grad. 
Mullaghmore 151 AND 7 halb bedeckt 11 
Aberdeen 751 N Giwolfig 1) 8 
Chriſtianſund 752 SD 1/halb bedeckt 7 
Kopenhagen 147 SW 2 Nebel 14 
Stockholm 753 NO 2iwoltig 1 
Haparanda . 754 NW Abedeckt 1 
Petersburg. 750 JE 1 halb bed. 3 
Moskau. 754 TY 1 wolkig 4 
Cork Queenst. 748 RO 5lhalb bed. ) 9 
Breſt 744 RRO bedeckt ) | 12 
Klee 147 SSW 1 bedeckt 15 
DEN 746 SW 3 wolkig 14 
pacta 749 SE 3 bedeckt 15 
winemünde 750 SSW 2molfig ) 13 
Neufahrwaſſer 751 SSL 2 wolkig y 12 
Meme 758 SO 2] Regen) 0 
Paris. 749 S 1 bedeckt 17 
Münſter 750 S 4bedeckt 2 16 
Karlsruhe 754 SW 1 wolkig 0 14 
Wiesbaden 754 SW bedeckt 10 15 
München 758 SW halb bedeckt 14 
Leipzig 753 SSW bedeckt 14 
Berlin 751 1imoltig +7) 15 
Wien 757 ſtill Nebel 11 
Breslau 755 S Regen 1°) 14 
le ni 747 S bedeckt 19 
G aa 761 0 5 bedeckt 20 
Drieſt 763 ſtill wolkig 19 


1) Grobe See. 
Einige Regentropfen. 
Nachts Regen. 5) Geſtern Regen. 


2) Seegang mäßig. ) Seegang mäßig.) 
5) Nachmittag Regen. °) Nachts Regen.) 


E 9) Geſtern und Nachts Regen. 
10) Nachm. Gewitter und ſtarker Regen,] Nachts Regen. ) Nachts 
Regen. 1?) Nachts Regen. 13) Nachmittags Regen. 
Anmerkung: Die Stationen ſind in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropg. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 
Skala für die Windſtärke: E 
1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 = Dt, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Ein umfangreiches Gebiet niederen Luftdruckes liegt über dem 
Nordſeebecken mit einer flachen Depreffion vorm Kanal und einer zwei⸗ 
ten an der britiſchen Küſte, über der Nordſeehälfte der britiſchen In⸗ 
ſeln, ſowie am Skagerrak vielfach ſtarke nordöſtliche Winde bedingend, 
während an der deutſchen Küſte nur ſchwache, vorwiegend ſüdweſtliche 
Luftſtrömung herrſcht. Ueber Zentraleuropa iſt das Wetter veränder⸗ 
lich, jedoch vielfach aufklärend, nachdem ſeit geſtern Morgen allenthal⸗ 
ben Niederſchläge gefallen find. Die Temperatur iſt fait überall ges 
ſtiegen und hat, außer im Nordoſten, in ganz Deutſchland die nor⸗ 
male überſchritten. Insbeſondere hat über der Nordhälfte Zentral⸗ 
europas beträchtliche Erwärmung ſtattgefunden. 

Deut ſche Seewarte. 


„Felegraphiſche Isórfemberidte. 
Fonds⸗Courſe. 
a. M., 6. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Sehr matt. 


Frankfurt 
Lond. echſel 20,415. Pariſer do. 80,42. Wiener do. 171,45. Ke 
St.⸗A. 1475. Rheiniſche do. 1588. Heß. Ludwigsb. 998. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anthg 


1307. Reichsanl. 100. Reichsbank 147. Darmftb. 1488. Meininger 
B. 95. Oeſt.⸗ung. Bk. 704,00. ` Kreditaktien“) 2403 Silserrente 62. 
Papierrente 61. Goldrente 75. Ung. Goldrente 918. 1860er Looſe 
1214. 1864er Looſe 305,30. Ung. Staatsl. 210,80. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
845. Böhm Weſtbahn 1984. El'ſabethb. 1613. Nordweſtb. 1503 
Galizier 234%.  Sranzojen*) 237%. Lombarven*) 694. Italiener 
—. 1877er Ruſſen 915. U. Orientanl. 583 Zentr.⸗Paciſic 1108. 
Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue 4proz. Rufen, —. 

Aprozent. Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer 
Eiſenwerke 84. E GC 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 239%, Franzoſen 237%, 
Galizier 234, ungar. Goldrente 9175, 11 Orientanleihe —, 1860 er 
Looſe —, III. Orientanleihe —, Lombarden 723, Schweizer. Zentral⸗ 
bahn —, Mainz⸗Ludwig' hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmiſche Weſt⸗ 
bahn —, Lombarden —. : 

) per medio reſp. per ultimo. i 

Frankfurt a. M., 6. Oktober. Effekten⸗Sozietät. Srebitaltien 
2398, Franzoſen 2373, Lombarden —, 1860er Looſe —, Galtzier 
233%, öſterreich. Goldrente 753, ungariſche Goldrente 918, U. Drientan⸗ 
leihe 58%, öſterr. Silberrente 614, Papierrente —, II. Orientanleibe —, 
1880er Ruſſen — Meininger Bank —. Schwach. 

Wien, 6. Oktober. (Schluß⸗Courſe.) Die Börſe eröffnete matt 
und E nach mehrfachen Schwankungen ſchwach; Montanpapiere 
angeboten. 

Papierrente 71,322. Silberrente 72,50. Oeſterr. Goldrente 87,20, 
Ungariſche Goldrente 107,09. 1854er Looſe 122.50, 1869er Looſe 
130,00 1864er Looſe 171,75. Kreditlooſe 176,50. Ungar. Prämienl. 
109,00. Kreditaktien 281,10. Franzoſen 277,00. Lombarden 81,75. 
Galizier 272,75. Kaſch.⸗Oderb. 127,50. Pardubitzer 137,00. Nordweſt⸗ 
bahn 175,00. Eliſabethbahn 189,50. Nordbahn 2445. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank ——. Türk. Looſe —,—. Unionbank 108,70. Anglo: 
Auſtr. 116,75. Wiener Bankverein 132,75. Ungar. Kredit 248,50, 
Deutſche Plätze 57,40. Londoner Wechſel 118,30. Pariſer do. 46,55, 
Amſterdamer do. 97,30. Napoleons 9,423. Dukaten 5,63, Silber 
100,00. Marknoten 58,25. Ruſſiſche Banknoten 1,203. Lemberg⸗ 
Czernowitz 163,70. Kronpr.⸗Rudolf 157,50. Franz⸗Joſef 167,00. 

42 prozent. ungar. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 92,75. 


Paris, 6. Oktober. (Schluß⸗Courſe. Matt. 
3 proz. amortiſirb. Rente 86,95, 3proj. Mente 85,05, Anleihe de 
1872 120,05, Italieniſche 5 proz. Rente 85,75, Oeſterr. Gold⸗ 


vente 744 excl., Ung. Goldrente 92%, Ruſſen de 1877 948, Franzoſen 
597,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 186,25, Lomb. Prioritäten 


267,00, Türken de 1865 9,77%, Berns, rumäniſche Anleihe —— 


Gredit mobilier 623,00, Spanier exter. 214, do. inter. 2043, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien — Banque ottomane 500, Societe generale 566, Credit 
foncier 1330, Eaypter 522, Banque ve Paris 1112, Banque d'escompte 
802, Banque hypothecgire 620, I. Orientanleihe 593, Türken⸗ 
looſe 30,00, Londoner Wechſel 25,4 

London, 6. Oktober. Conſols 9746, Italieniſche 5proz. Rente 843, 
Lombarden 72, Zprozent. Lombarden alte 103, Zprozent. do. neue —, 
proz. Ruſſen de 1871 872, §proz. Ruſſen de 1872 874, pros. Ruſſen 
de 1873 888, 5proz. Türken de 1865 9%, Aen, fundirte Amerikaner 
105%, Oeſterr. Silberrente —, do. Papierrente —, Ungar. 
Goldrente 914, Defterr. Goldrente 733, Spanier 214, Egypter 63. 

drem, 4prozent. Conſols 98%, Aproz. bair. Anleihe —, Türken 
—, 1873er Ruſſen —. 

Platzdiskont 2 pCt. ih 

Florenz, 6. Oktober. 5 pCt. Italieniſche Rente 95,00, Gold 22,13. 

Petersburg, 6. Oktober. Wechſel auf London 243, 1. Orient⸗ 
Anleihe 90%. III. Orientanleihe 902. ; e 

Newyork, 5. Oktober. (Schlußkurſe.) Wechſel auf London in Gol 
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Wetterbericht vom 6. Oetober., 8 Uhr Morgens. | 4 D. 80; E. We 


Middl. amerikaniſche Novemb 
Januar⸗Lieferung an 


A 


fel auf Paris 524. 5pGt. fund. Anleihe 1 
SpGt. fundirte Anleihe von 1877 In Ente ahn Sr rn 
1113, Newyork Centralbabn 130}, Chicago⸗Eiſenbahn 125. 


Produkten Courſe. 
Köln, 6. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen hieſtger foco 21.50, 
fremder loco 2250, pr. Rorember 2120 br. ah oan CR 


Bremen, 6. Oktober. Petroleum. (Schluß bericht.) Ruhig. 
Standard white loto 10,85 Br., per November ⸗ Dezember 11,10 Br. 
Peſt, 6. Okt. (Produktenmarkt.) Weizen loto feſt, gute Kaufluſt, 
Termine etwas feſter, pr. Herbſt 11,65 Gd., 11,70 Br., pr. Frubjaur 11,87 
Gd., 11,20 Br. Gerſte loto —. Hafer pr. Herbſt 6,30 Gd. 6,35 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 6,30 Gd. 6,35 Br. — Wetter: Trübe. 
Paris, 6. Oktober. 


Oktober. Hapannazucker Nr. 12 23. Flau. 
Getreidemarkt. (Anfangsbericht.) Fremde 


‚Amfterdam, 6. Oktober. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine höher, per November 286, per März 295. 
Roggen loto und auf Termine höher, pr. Oktober 246, pr. März 226. 
Raps pr. Herbſt 344 Fl., pr. Frühjahr 362 Fl. — Rubs! loto 32%, pr. 
Herbſt 32%, pr. Moi 342. 
Amſterdam, 6. Oktober. Bankazinn 508. 
Autwerpen, 5. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte gefragt. 
Antwerpen, 6. Oktober. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 27% bez. und Br., per Oktober — 
bez., per Novemer⸗Dezember 28 bez., 284 Br., per Januar⸗März 26 bez. 


u. Br. Weichend. 
Baumwolle (Anfangsbericht.) Muth⸗ 


Liverpool, 6. Oktober. 
maßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 1000 B. 
amerikaniſche. y 
Liverpool, 6. Oktober. Baumwolle Umf 
8000 Ballen, davon für Spekulation E Ruhig. 

m Y * Si a 


(Schlußbericht.) 

| S 1000 Ballen. 
eferu 
ln ee . 
Newyork, 5. Oktober. Weize afc ge Wo 

von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 

172,000, do. nach dem Kontinent 300,000, do. von Kalifornien und 
Oregon nach England 40,000 Oris, Viſible Supply an Weizen 
15,000,000 Buſhel, do. an Mais 19,200,000 Buſhel. 
Newpyork, 5. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 

113. do. in New⸗Orleans 118. Petroleum in Newyork 115 Gd., do. in 
Philadelphia 117 Gd., rohes Petroleum 6%, do. Pipe line Certificata 
D. 94 0. Mehl 4 D. 25 0. Rother Winterweizen 1 D 10 C Mais (old 
mixed) 53 0, Zucker (Fair refining Muscovados) 73. Kaffee (tine) 
144. Schmalz (Marke Wilcox) 88, do. Fairbanks 8%. do. Rohes 
& Brothers 82. Speck (short clear) 9 C. Getreidefracht 58. oa 


Marv. reife in Breslau am 6. Oktober 1880. a 

Feſtſetzungen gute mittlere geringe Waare 

der ſtädtiſchen Mar. Ge 79919 pods a 1 Sos i 

: ſter drigſt. fier drigſt.] ſter drigſt 
Deputation. Pf. W. W. Bf . J. B. A. ca 
Weizen, weißer 1 120 7021 — 20 10/19 401 18 50 17 50 

dto. gelber 20 50 20 2019 70 19 2018 — 17 — 
Roggen, pro 120 90 0 60 20 10 19 80119 60 18 80 
Gerſte. 100 16 70 16 2015 70 15 201 14 70 | 14 — 
eier, — 14 50 | 14 20 | 13 60 13 — 12 50 | 12 — 
bien Kilog.] 19 20 18 70 17 70 | 17 30 16 50 15 50 

155 
Feſtſetzungen Pro 100 Kilogramm 4 


der von der Handelskammer 


: 5 ordin. Waare. 
eingeſetzten Kommiſſion. 


WED STRUT espa ae eaten 23 | 7 20 | 25 a 
Winterrübſen 23 — 19 | 50 a 
Sommerrübſen 23 -- 19 | 50 "A 
Dei — — E 
Schlagen 25 — 22 — S 
OH — 11 1 |) — ee 


Kleeſamen, ſchwach angeboten rother behauptet, per 50 Kilogramm 
30 —33—36—40 M. weißer feine Qualitäten feft, per 50 Kilogramm 
40—48—58—70 M. über Notiz bezahlt. 

Rapskuchen, ohne Aenderung, per 50 Klgr. 6,70—6,90 M., fremde 
6,30—6,70 Mt. : 

a ae Halt per 50 10 EE Ml. 2 

upinen, in ruhiger Haltung, per 100 Kg. gelbe 7,20--7,80—8,30 TM. 
blaue 7,20—7,70—8,20 Mt. a 

Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Meri. 

Bohnen, mehr beachtet, per 100 Kar. 19,50 — 20,50 21,50 M. 

Mais: mehr Kaufluſt, per 100 Stgr. 18,50 — 14,00—14,20 M. q 

Widen: ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00--13,50—14,20 M. 

eu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 gë Sr 

trob: per Schock 600 Kilogramm 19,00—22,00 M. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. 
Brutto) beſte 4,00 —4,50 Mark, geringere 2,50—3,00 per Neuſcheffel 
(a 75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 —2,25 Part. geringere 1,25--1,50 Mark, 
per 2 Liter 0,12—0,15 Mark. 5 

Megl: ohne Aenderung, ver 100 Kilogr. Weizen fein 30,50—33,50° 
M. Roggen fein 31,75—32,50 M. Hausbacken 30,50 —31,50 M. Roggen⸗ 
Futtermehl 11,00 12,0) M. Weizenkleie 9,50—10 Mark. } 


: ber 1385 M. per April⸗Mai 1424—143 bez. Gd. Gekündigt 11,000 lich. Temperatur + 13 Gra 2 h : 
e GE 1 1 A BEN d f 5 gent d de & 2 i 19905 Zentner. Regulirungspreis 144 bez. — Erbſen per 1000 Kilo n etwas feſter, per 1000 Kilo loko gelber 198—204 
rom as chiffer Eduard Schneider, I 16655, Brennholz, von Kochwagre 193 bis 210 M. Futterwaare 180—193 M. — Mais feuchter mit Auswuchs 160—185 M. weißer 200—209 Mk. per 6 5 
12 Uhr. Si: e hate XIII 3138 Güter“ von | Pet 1000 Kilo loko 127 bis 131 bes. nach Qualität, rumäniſcher — | ber 20420 ME. bez, per Oktober⸗November 201—201,5 M. bez. 
pes N Thorn Karl Krause IV 555, Siegeliteine von ab Bahn bez. amerikanischer 127 M. f. W. bez. — Weizen Frühjahr 203 M. bez. — Roggen felt, per 1000 Kilo Loto inländiſ 
Bron 4 urg na dem S Aſelanal Jed all e ee ben mehl per 100 Kilo brutto 00: —— — —— M., 0: 30,00 — 29,00 | 197—200 M., ruſſiſcher 194—198 Mk., per Oktober 197—199 e 
romberg nach e E alt Gutſche, XIII 2307, Guter, vo M., 0/1: 29,00—28,00 M. — Roggenmehl inkl. Sack 0: 29,50 bez., per Oktober⸗November 194-196 M. bez. per Früh fahr 188— 
Nakel nach Bromberg. uguſt Gut} 1% 559. Güter, von St ie —28,50 M. 0/1: 28,50—27,50 M., per Oktober 27,80—28,20 bez., per | Mk. bez. — Gerfte matt, per 1000 Kilo loto geringe 140—150 y 
Stettin nach Plock. Johann Krüger, ' 2 NE | Okt.⸗November 27,80 bis 28,05 bez., per November⸗Dezember 27,60— Märker 159—163 M., Oderbruch 157—161 M. — Hafer ſtille 
nach Plock. 0 27,90 bez. per Dezember⸗Januar — bezahlt, per Januar⸗Februar — 
Produkten - Bore. bez., per April⸗Mat 27,00—27,20 bez. Gekündigt 8000 Str. Reguli: 
Berlin, 6. Oktober. Wind: NW. Wetter: Warm. rungspreis 27,90 M. — Oelſaat per 1000 Kilo Winkerraps neuer 
Weizen per 1000 Kilo loko 180—235 M. nach Qualität gefor- | — Mark, Winterrühſen neuer — Mark. — Rübö! per 100 Kilo 
dert. Gelber meckl. 205—218 M. ab Bahn bez, per Oktober 2122123 | loto ohne Faß 53,4 M., flüſſig — M. mit Faß 53,7 M., per Okto⸗ 
bez per Oktober⸗November 2072083 bez., per November⸗Dezember 2068 ber 53.6 bez, per Oktober⸗November 53,6 bez., per Nov. ⸗ Dezember 
bis 2074 bez., per Dezember Januar — bez, per Aprilʒ⸗Mai 208 | 54,7—54,4 bez., per Dezember⸗Janugr — bez., per Jan.⸗Febr. — bez. 
bis 2083 bez. 1000 2000 Zentner. Reguſirungspreis 212 M. — | abgelaufene Sch. — bez, per April⸗Mai 57,7—57,6 bez, per Mai⸗Juni 
Roggen per 1000 SE 
= bez., inländiſcher 200-208 M. ab Bahn bez., 
N ln per Oktober 200—203 bez. per Oktober⸗ 
November 197—199 bez., per November⸗Dezember 1954—1974 bez., 
Dezember⸗Januar — bezahlt, per Januar Februar — bez., per 
Abril tai 187180 f bez. Gekündigt 28,000 Ztr. Regulirungspreis 


1000 Kilo loto 135-146 M bez. — Exbien ftille, per 1000 Kilo 
Jutter⸗ 175—180 M bez. Koch 185—190 M. bez. — Winterriſ 
niedriger, per 1000 Kilo loko 225—240 M., per Oktober und Oktal 
November 238 M. bez., per April⸗Mai 255 M. Br. — Ripa 
ſchäftslos, per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 56 M. a 
per Etober 55,25 ME. Br. per Oktober⸗November 55 M. Br, ` 
April⸗Mai 58 M. Br. — Spiritus fefter, per 10,000 Liter pCt, i 
ohne Faß 56,7 M. bez., per Oktober 56,5 M. bez. und Gd., per d 
ber⸗November 54,8—55,2 M. bez. und Br. per November⸗Dezember y 
M. Ed., per Frühjahr 56 Mark bez., 59,9 M. Br. und Gd. — 
SE 6000 Ztr. Roggen. —- Se Weizen 2045 y 
9 og en 198 M., Rübſen 238 M., Rüböl 55,25 M., Spiritus 565) 
= Petroleum loto 11,5 M. tr. bez., Regulirungspreis 11,5 M. 
Heutiger Landmarkt: Weizen 200—210 M., Roggen 190) 
M., Gerſte 155—165 M., Hafer 145—155 M., Erbſen 180—195 ö 
Kartoffeln 39—51 M., Heu 2—2,5 M., Stroh 27—33 M. 
EOſtſee⸗Ztg) 


ilo loto 200—212 M. nach Qualität gef., 58,0 M. Gekündigt 500 Str. Regulirungspreis 54,0 M. — Leinöl 
per 100 Kilo loto 67,0 M. — Petroleum per 100 Kilo loto 
30,6 M. per Oktbr. 30,4 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 30,4 bez., per No: 
vember⸗Dezember 30,5 bez., per Dezember⸗Januar 30,8 M., per April: 
Mai — bez. 1 — Zentner. Regulirungspreis — M. 
— Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 58,7—58,6—58,7 bez., 
201 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 140 — 200 nach per Oktober 58.5 —58,2—58,3 bez., per Oktober⸗November 57,0 bez., 
Qualität gefordert. — Hafer per 1000 Kilo loko 134--166 nach per November⸗Dezember 56,5 bez., per Dezember⸗Januar — 50 per 
Dualität gefordert, ruſſiſcher 138—145 bez., oft und weſtpreußiſcher April⸗Mai 57,5 —57,7 bez., per Mai⸗Juni 57,7—57,9 bez. ekün⸗ 
i 139-— 148 bez., pommerſcher und mecklenburgiſcher 145—149 bez., Lëlz, digt 60,000 Liter. Regulirungspreis 58,3 M. : 
e ſiſcher 141 bis 148 bez. böhmiſcher 141—148 be, per Oktober 143 | i Gerl Böri.-3tg.) 


tig und ſchränkt in dem Augenblicke, wo Unklarheiten ſich zeigen, ihre 
Unternehmungsluſt aufs Aeußerſte ein. Von Paris lagen geſtern Mel⸗ 
dungen vor, daß man dort eine Erhöhung des Bankdiskonts erwarte. 
Dieſelbe iſt zwar nicht eingetreten, eine gewiſſe Verſtimmung hat dies 


beweift eben, daß das Privatpublikum noch nicht mit Verkäufen any 
Markt tritt. Eiſenbahnaktien und Bankpapiere waren ganz em 
läſſigt, konnten ſich aber gut behaupten. Gegen den Schluß r 
aus Paris mattere Coursmeldungen ein und ſchwächte ſich in Dy 
deſſen auch hier die Haltung ab. Per Ultimo notirten: Cette 
{che Kreditaktien 484,50—3,50, Franzoſen 478—476,50, Lomba 
141 141,50, Deutſche Bank 144,30 — 44,20, Darmſtädter 14910 
149—9,25, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile 175,75—5,50—5,90-51 
Berliner Handelsgeſellſchaft 103,50—38—3,75, Dortmunder Union 
Pr. 88—87,50—7,25, Laurahütte 120,25—0,60—0,30, Heſſiſch⸗ Ahe 
ſches Bergwerk 75. Obligationen 105. Der Schluß war matt, 


Gerücht indeß doch zurückgelaſſen. Am hieſigen Geldmarkte haben ſich 
die Verhältniſſe etwas gebeſſert und fand die heute eingetretene Herab⸗ 
ſetzung des Wechſeldiskonts der Reichsbank um ein halbes Prozent ſei⸗ 
tens der Börſe eine günſtige Beurtheilung. Auf den Geſchäftsgang 
ichten laſſen d ſelbſt konnte dieſelbe indeß nicht einwirken, da der Lombardſatz, auf den 
en Leni es der Börſe mehr ankommt, unverändert blieb. Die Spekulations⸗ 
ande fein Effekten fanden wenig Beachtung, und ebenſo verhielten ſich die per 
Umriſſen kenn Kaffe gehandelten Papiere ſehr ſtill. Beziehungsweiſe war es ein que 
Vorgehen aller po = tes Zeichen, daß am Kaſſamarkte eine ſolche Ruhe herrſchte, denn dies 
` Beem, H. B. 03,50 G 
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